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VORWORT

Auch im Jahr 2014 haben wir in die UB als Lernort 
investiert, und die Studierenden der RUB belohnen 
uns, indem sie gerne und in wachsenden Zahlen 
die UB nutzen.
Die Open Access-Initiative auf dem Campus der 
RUB hat mit Unterstützung der UB Schwung be-
kommen. Die Hochschulbibliographie verzeichnet 
über 100.000 Publikationen und ist als Service im 
Bewusstsein der Universität.
Als Partnerin für die Lehre, das Studium und die 
Forschung hat die UB unverzichtbare Dienstleis-
tungen erbracht sowie Projekte unterstützt, initiiert 
und vorangebracht.

Die Ausstellungen und Veranstaltungen in der UB 
sowie die Kooperationen, die sie ermöglicht haben, 
haben unsere Gäste und uns beeindruckt.
Auch im Jahr 2014 hatten wir Besuch von auslän-
dischen Kolleginnen und Kollegen, konnten ihnen 
die Erfahrung Frankfurter Buchmesse ermögli-
chen, und wir hatten die Gelegenheit, uns mit Kol-
leginnen und Kollegen in Polen, im Kosovo, in Isra-
el und den USA auszutauschen.
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Öffnungstage pro Jahr 349

Montag-Freitag 8:00-24:00 Uhr

Samstag 11.00-20.00 Uhr

Sonntag 11.00-18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

INFRASTRUKTUR

Magazinfläche 10.859 qm

Benutzerarbeitsplätze 1.165

MEDIENBESTAND

Print-Bestand 1.643.733

Neuzugänge 2013 15.382

Digitale Bestände (ohne Zeitschriften) 33.865

Laufende gedruckte Zeitschriften 670

Lizensierte elektronische Zeitschriften (Campus) 38.478

Lizensierte Datenbanken (Campus) 177

MEDIENETAT

Ausgaben Medienerwerbung 1.637.496 €

darunter Ausgaben für Datenbanken 413.684 €

NUTZUNG

Aktive Nutzerinnen und Nutzer 38.587

davon Hochschulexterne 6.533

Entleihungen 963.196

Zahl der Fernleihen (nehmend) 25.906

AUF EINEN BLICK: DIE UB IN ZAHLEN
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DIE UB – PROFESSIONELLE PARTNERIN FÜR LEHRE, STUDIUM UND FORSCHUNG 

LERNORT UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK
In den vergangenen Jahren ist die UB als Lernort 
deutlich attraktiver geworden. Diese Entwicklung 
konnte mit Mitteln zur Qualitätsverbesserung der 
Lehre auch im Jahr 2014 fortgesetzt werden. Nach-
dem die Studierenden schon lange mehr Schließfä-
cher gefordert hatten, wurden die orangefarbenen 
Schließfächerauf Ebene 01 2014 gegen moderne 
Fächer ausgetauscht. Dadurch konnte die Anzahl 
auf 832 Schließfächer erhöht werden. 
2014 wurde der Lesesaal auf Ebene 3/3 renoviert. 
Der Teppich wurde erneuert, die Stromversorgung 
verbessert, und neue LAN-Anschlüsse wurden ein-
gerichtet. 

Dabei wurde die Zahl der dort aufgestellten CIP-
Rechner von 24 auf 39 erhöht. Die Ebenen 3 und 
4 wurden mit insgesamt 120 Buchschließfächern 
ausgestattet. Im Treppenhaus wurden Bildschirme 
und Computer erneuert.
In Zusammenarbeit mit dem AkaFö wurde auf der 
Ebene 2 ein Wasserautomat installiert. Um das Pro-
blem der stetig verschwindenden blauen Benutzer-
körbe zu entschärfen, bietet die UB durchsichtige 
stabile Plastiktaschen mit dem Aufdruck Universi-
tätsbibliothek Bochum zum Kauf an.

Lesesaal auf Ebene 3/3 Buchschließfächer auf Ebene 3/3
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AUSKUNFTS- UND INFORMATIONSDIENSTE
Auch im Jahr 2014 hat die UB Medien, Benut-
zungs- und Informationsdienste mit Engagement 
und Kompetenz geliefert, auf die die RUB nicht 
verzichten kann. Die Kurse zur Vermittlung von 
Informationskompetenz für unterschiedliche Ziel-
gruppen (Studierende, Schüler) und zu Literatur-
verwaltungsprogrammen (Citavi, Endnote online) 
sind auf hohem Niveau weitergeführt worden. 
Wie die nachfolgenden Grafiken zeigen, ist die An-
zahl der Schulungen stabil sehr hoch. Auch die in 
der UB wöchentlich angebotene Citavi-Sprechstun-
de wird nach wie vor sehr gut genutzt.
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INNOVATIONEN FÜR DIE CAMPUSWEITEN DIENSTLEISTUNGEN DER UB

ERWERBUNG UND BEREITSTELLUNG VON 
MEDIEN FÜR DEN CAMPUS
Auch in diesem Bereich hat die UB hochwertige 
Dienstleistungen erbracht: Informationsveranstal-
tungen, Intranet, Webseiten, Einträge in das Web-
log, Twitter, Unterstützung von Fachbibliotheken, 
bibliothekarische IT-Dienste, Fachreferate, persön-
liche Vernetzung auf dem Campus.

Zeitschriften
Wie auch in den Vorjahren ist für das Jahr 2014 
eine weiter verstärkte Inanspruchnahme des Zeit-
schriftenteams als zentraler Dienstleister für den 
Campus festzustellen. Im Zuge der Integration von 
Bibliotheken wurden Zeitschriftenbestände meh-
rerer Bibliotheken verschiedener Fakultäten einer 
Revision unterzogen, abgeglichen und bereinigt. 
Zwecks Aussonderung wurden Bestandslisten und 
Nationallizenzlisten für verschiedene Einrichtun-
gen erstellt und Umzüge von Bibliotheken beglei-
tet. 

Weiterhin aktuell blieb im Jahr 2014 die Frage nach 
der Finanzierbarkeit und Finanzierung von Zeit-
schriftenpaketen für den Campus. Bereits frühzei-
tig konnte verhandelt werden, dass die „Freedom 
Collection“ – das Gesamtzeitschriftenpaket des 
Verlags Elsevier – für die Lizenzperiode 2015 erneut 
ohne Preissteigerungen bezogen werden kann. Die 
Kostenverteilung erfolgte anhand der für das Jahr 
2013 vorliegenden Nutzungszahlen. 
Die Gesamtzahl der lizenzierten Zeitschriften be-
läuft sich auf 38.478. Die Statistik nach Verlagen 
zeigt regelmäßig Ebsco oder Elsevier weit vorn, 
immer gefolgt von Wiso Plus oder Wiley, danach 
Springer.

Zugang an gedruckten Medien 2014

Gedruckte Bücher und Zeitschriften ohne Diss und Lehrbücher

Lehrbücher

Dissertationen/Prüfungsarbeiten

Mikromaterialien

Sonstige Druckwerke (Normen, Karten)

Weitere nicht-elektronische Materialien

6093
8601

779
120

441
688
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Bestand gedruckter (UB) und elektronischer Zeitschriften (Campus) 2009 bis 2014

Zugang an elektronischen Medien 2014
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E-Books und Datenbanken
Durch die Teilnahme der UB Bochum am ebrary 
-Konsortium konnte die UB Bochum ihr E-Book-
Angebotsspektrum noch einmal deutlich erwei-
tern. Über ebrary werden mehr als 500.000 Titel 
von ca. 600 Verlagen angeboten. 
Der elektronische Buchbestand der Ruhr-Univer-
sität konnte durch den Kauf sämtlicher deutsch-
sprachiger Springer E-Book-Pakete 2015 ausgebaut 
werden. Neben den Paketen für die geistes-, gesell-
schafts-, natur- und ingenieurwissenschaftlichen 
Fächer sowie für die Medizin steht nun erstmals 
auch ein Springer Paket für das Fach Psycholo-
gie zur Verfügung. Ferner wurde die Literatur des 
Fachgebiets Slavistik durch die gemeinsam mit 
dem Seminar für Slavistik erworbene Volltext-
sammlung „Verlag Otto Sagner digital“, die aktuell 
900 Titel umfasst, ergänzt. Darüber hinaus konn-
te der für die geistes- und sozialwissenschaftlichen 
Fächer relevante Bestand durch die Erwerbung der 
Beltz-E-Book-Pakete Pädagogik 2014, Psychologie 
2014 sowie Soziologie erweitert werden. 

Auch in den Fachgebieten Germanistik, Orientalis-
tik und Islamwissenschaften, Klassische Philologie 
sowie Religionswissenschaften konnte das elektro-
nische Angebot durch die Lizenzierung bzw. den 
Kauf folgender Datenbanken verbessert werden: 
Encyclopaedia of Islam, Brockelmann Online, In-
dex Religiosus, Thesaurus Linguae Graecae, Histo-
risches Wörterbuch der Rhetorik Online.

CERES
Im Rahmen der Kooperationsvereinbarung zwi-
schen dem Centrum für Religionswissenschaftliche 
Forschung (CERES) und der Universitätsbibliothek 
wurden im August und September ca. 5.000 Bände 
der Theologischen Bibliothek in die UB überführt. 
Nach eingehender Sichtung der Exemplare und 
Aussonderung von Dubletten konnten schließlich 
ca. 2.900 Bände katalogisiert und in den Bestand 
der UB eingearbeitet werden. 
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EINSATZ VON QUALITÄTSVERBESSERUNGS-
MITTELN
Wie bereits in den Vorjahren wurden schwerpunkt-
mäßig drei Projekte der Universitätsbibliothek aus 
Qualitätsverbesserungsmitteln gefördert:

 ▪ Verlängerung der Öffnungszeiten,
 ▪ Verbesserung der Ausstattung der UB als 

Lernort,
 ▪ Ausbau des Medienbestands.

Durch die Verlängerung der Öffnungszeiten ist die 
UB 96 Stunden in der Woche als Lernort nutzbar. 
Wie den Graphiken zu entnehmen ist, nimmt die 
Nutzung der verlängerten Öffnungszeiten kontinu-
ierlich zu.

Weitere Qualitätsverbesserungsmittel sind in die 
Ausstattung der UB als Lernort geflossen, insbe-
sondere in den Umbau von Ebene 3/3. 
Wie bereits in den Vorjahren konnte auch 2014 
durch den Ausbau des Medienbestandes der Uni-
versitätsbibliothek die Versorgung der Studieren-
den mit gedruckten und elektronischen Medien 
verbessert werden. Hierzu zählten gedruckte wie 
elektronische Lehrbücher sowie für die Lehre rele-
vante Datenbanken. Die Nutzungsstatistiken bele-
gen durchweg eine hohe Nutzung der durch Quali-
tätsverbesserungsmittel erworbenen Medien.

Gelb (links, oben) Blau (unten) = Finanzierung aus Studienbeiträgen bzw. QV-Mitteln

Entwicklung der durchschnittlichen Benutzerzahlen  
an Samstagen seit SoSe 2012
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“SUCHEN”
Im Projekt „suchen“ wurden bis August 2014 die 
Discoverysysteme EDS (EBSCO) und Summon 
(ProQuest) parallel getestet. Da beide Produkte 
nicht vollständig überzeugten, wurde die Entschei-
dung über den Einsatz dieser externen Quellen bis 
auf weiteres ausgesetzt.
Im Testsystem wurde die Einbindung weiterer 
Quellen getestet: EbscoHost, BASE, CrossRef (ca. 
68 Mio. Datensätze), Open Educational Resources 
(OER) und das Directory of Open Access Books 
(DOAB, ca. 2.500 Titel). Des Weiteren konnte dort 
auch der aktuelle Bestand elektronischer Zeitschrif-
ten aus DBIS indexiert werden. Zusätzlich zu den 
OPAC-Daten sind seit Juni ca. 400.000 Datensätze 
aus dem Bereich Anglistik/Amerikanistik der Nati-
onallizenzen indexiert. 
Neben der kontinuierlichen Fehlerbereinigung 
konnten 2014 auch neue Funktionalitäten in „su-
chen“ implementiert werden. 

Da die Lizenz für den Imagekatalog Ende 2014 aus-
lief, wurden dessen Funktionalitäten nachgebaut, 
sodass die Bestände des ZKM, des Disskat und 
des OAW-Imagekatalogs anhand der indexierten 
Textkarten durchsuchbar und auf gewohnte Weise 
durchzublättern sind. 
Zum Wintersemester wurden prototypisch die im 
Hause aufgestellten Semesterapparate anhand ih-
rer Veranstaltungsnummern, Titel und den Namen 
der Lehrenden durchsuchbar und navigierbar ge-
macht. 
In der Volltrefferanzeige besteht nun die Möglich-
keit, eine Zitationsform des Titels zu generieren. 
Ebenfalls in der Volltrefferanzeige kann man sich 
anzeigen lassen, welche weiteren Bibliotheken im 
hbz-Verbund Bestand zum jeweiligen Titel haben.
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EIN SCHARFES PROFIL FÜR DIE RUB – DER BEITRAG DER UB

HOCHSCHULBIBLIOGRAPHIE ALS SERVICE
2014 wurden die Arbeiten an der Bochumer Hoch-
schulbibliographie weiter vorangetrieben. Insge-
samt 11.480 Datensätze wurden akquiriert, redakti-
onell bearbeitet und in die Hochschulbibliographie 
eingespielt. Im Dezember verzeichnete die Hoch-
schulbibliographie fast 100.000 Publikationen 
in 49 Publikationstypen. Im Redaktionssystem 
der Hochschulbibliographie sind insgesamt 8.715 
RUB-Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
einschließlich individualisierter Normdaten (GND) 
in 672 Organisationseinheiten (Fakultäten, Fachge-
biete und Lehrstühle/Institute) erfasst. 
Neuerungen 2014:

 ▪ In der Webapplikation der Hochschulbibliogra-
phie wurden Filter für Open Access-Publika-
tionen und Bochumer Dissertationen imple-
mentiert.

 ▪ Die technischen Voraussetzungen für den 
Dienst „Persönliche Publikationsliste“ wur-
den geschaffen, zusammen mit interessierten 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
getestet und auf ihre Bedürfnisse angepasst. 

 ▪ Das Team Hochschulbibliographie hat die 
Hochschulverwaltung im Rahmen des CHE-
Rankings unterstützt. In kürzester Zeit wurden 
termingerecht umfangreiche Daten für die Fä-
cher Medizin, Mathematik, Sportwissenschaft, 
Geographie und Geowissenschaften geliefert. 

 ▪ Erste Volltexte (Zweitveröffentlichungen) 
wurden über die Hochschulbibliographie ver-
fügbar gemacht (Grüner Weg). Die UB bietet 
den Autorinnen und Autoren bei Bedarf ihre 
Unterstützung bei der Rechteprüfung an. 

 ▪ 2014 wurde auf Basis der Hochschulbiblio-
graphie-Technologie die „Bibliographie der 
Qualitativen Methoden“ für den Bereich Qua-
litative Sozialforschung der Fakultät für Sozi-
alwissenschaften eingerichtet: http://qualita-
tivermethodendialog.ub.rub.de/ . Bis Ende des 
Jahres erfolgte die Einrichtung des Katalogs 
des Alfried Krupp-Schülerlabors.
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OPEN ACCESS-FONDS DER RUB
Als Folge der Initiative der UB standen im Jahr 
2014 an der RUB erstmals Fördermittel zur Finan-
zierung von Publikationsgebühren in Open Access-
Zeitschriften zur Verfügung. Der neu eingerichtete 
Open Access-Publikationsfonds der RUB mit einem 
Budget von 28.848 € wurde von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) zunächst für ein Jahr 
gefördert. Inzwischen ist auch der Folgeantrag von 
der DFG bewilligt worden. Für das Publikations-
jahr 2015 steht ein Budget von 50.074 € zur Ver-
fügung. Der Open Access-Fonds wird von der UB 
verwaltet. Informationen zu Verteilungsschlüssel 
und Förderkriterien sind auf folgender Webseite 
zu finden: https://www.ruhr-uni-bochum.de/oa/
apply/ . Die Antragstellung wird über ein Online-
Formular abgewickelt. 

Im Jahr 2014 wurden insgesamt 26 Publikationen 
aus dem Open Access-Fonds finanziert. Fast alle 
Anträge stammen aus den Natur- und Lebenswis-
senschaften, mit einem Schwerpunkt im Bereich 
Medizin (15 von 26). Danach folgen Psychologie, 
Biologie und Chemie. Um einen Rabatt auf Gebüh-
ren für besonders gefragte Open Access-Zeitschrif-
ten zu erhalten, wurde ein Mitgliedschaftsvertrag 
mit dem Verlag BioMed Central (BMC) abgeschlos-
sen. Die UB geht für Publikationsgebühren in Vor-
leistung und erhält so einen Rabatt von 20% auf 
Publikationsgebühren in allen BMC-Zeitschriften. 
Alle Publikationen, die aus dem DFG-Fonds der 
RUB finanziert worden sind, werden über die 
Hochschulbibliothek nachgewiesen und mit einem 
Hinweis auf die Förderung versehen. Eine Liste der 
geförderten Publikationen ist über folgenden Link 
zu finden: https://bibliographie.ub.rub.de/dfg-fun-
ded 
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OPEN MONOGRAPH PRESS (OMP) UND OPEN 
JOURNAL SYSTEMS (OJS)
2014 ist die UB mit der Publikationsplattform 
Open Monograph Press (OMP) an den Start gegan-
gen: http://omp.ub.rub.de/index.php/RUB/cata-
log. OMP ist eine Open-Source-Plattform, über die 
wissenschaftliche Publikationen selbständig, d. h. 
unabhängig von einem Fremdverlag veröffentlicht 
werden können.  
Mit OMP will die UB Angehörige der RUB bei der 
Open Access-Herausgabe von Monographien, Sam-
melbänden und anderen wissenschaftlichen Publi-
kationen in elektronischer Form unterstützen. 
http://omp.ub.rub.de/index.php/RUB/catalog/
Open Journal Systems (OJS) ist eine Software zur 
Verwaltung und Veröffentlichung von wissen-
schaftlichen Zeitschriften. Alle Schritte des Veröf-
fentlichungsprozesses können über die Plattform 
abgewickelt werden. Mit Unterstützung der UB 
sind 2014 zwei RUB-Zeitschriften an den Start 
gegangen, darunter Entangled Religions als reine 
Open Access Zeitschrift: http://er.ceres.rub.de/ 

DOI-SERVICE
Im Zusammenhang mit den Publikationsplatt-
formen OMP und OJS übernimmt die Universi-
tätsbibliothek auch die Vergabe der Digital Object 
Identifer (DOI) die die dauerhafte Zitierbarkeit von 
elektronischen Publikationen und Forschungsda-
ten gewährleistet. Die weitere Abwicklung läuft 
über den DOI-Service der TIB. Diese ist für ihre 
Sammelgebiete in Deutschland erster Ansprech-
partner für die Registrierung von Forschungsda-
ten und weiteren nicht-textuellen Materialien, von 
grauer Literatur sowie für Artikel in Open Access 
Zeitschriften aus akademischen Einrichtungen. 
Der DOI-Service steht wissenschaftlichen Einrich-
tungen (wie Forschungsinstituten, Bibliotheken, 
Universitätsfakultäten, etc.) zur Verfügung, die 
eine eigene Infrastruktur zur Speicherung ihrer 
Objekte betreiben. Dieser Service ist für akademi-
sche Einrichtungen kostenfrei.
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DFG-PROJEKT OSMANISCHES EUROPA
Gemeinsam mit dem Lehrstuhl Geschichte des Os-
manischen Reiches und der Türkei (Prof. M. Koller) 
hat die UB einen DFG-Antrag zum Osmanischen 
Europa gestellt. Es sollen historiographische Doku-
mente aus Südosteuropa zur osmanischen Zeit (11.-
18. Jahrhundert) in einer Datenbank zusammenge-
stellt und mit Metadaten erschlossen werden. Die 
UB wird die Datenbank betreiben und die Metada-
ten erstellen. Projektbeginn wird 2015 sein.

KULTUR-TREFFPUNKT UB
Im Jahr 2014 war die UB mit ihren Ausstellungen 
und weiteren Veranstaltungen in allen RUB-Me-
dien von RUBENS über RUBkultur, ct-das Radio 
bis TV.rub präsent und stand mit ausführlichen 
Besprechungen in der lokalen Presse deutlich im 
Fokus der Öffentlichkeit. 

Ausstellungen
Raum-Zeit-Falten - Pop-Up-Bücher aus der Samm-
lung Ulrich Tietz (28.2. - 30.4.2014)
Die Ausstellung war ein Gemeinschaftsprojekt der 
UB mit dem Lehrstuhl für Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft der RUB und der 
Literaturwissenschaftlerin Laura Emans (Westfä-
lische Wilhelms-Universität Münster). Sie bildete 
den Auftakt zur interdisziplinären Tagung „Me-
diengeschichte und -ästhetik des Pop-up-Buchs“ im 
Rahmen des DFG-Projekts „Das Künstlerbuch als 
ästhetisches Experiment“. Die Exponate der Aus-
stellung stammten aus der umfangreichen Pop-up-
Kollektion des Sammlers Ulrich Tietz aus Reckling-
hausen. 

The Amazing Spiderman, Candlewick 2007
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Ypern mon amour - ein Kunstprojekt von Harald 
Reusmann und Frank Wolf (8.5 - 4.8.2014)
In Kooperation von UB und dem Institut für 
Deutschlandforschung der RUB (IDF) entstand 
diese Ausstellung zum 100jährigen Jahrestag des 
Ersten Weltkriegs mit Fotomontagen der Essener 
Künstler Harald Reusmann und Frank Wolf. Unter 
dem Titel „Ein Bild machen vom Krieg“ fand bei 
der Eröffnung eine Podiumsdiskussion statt. 

Historische Bildpostkarten aus dem Ersten Welt-
krieg / Sammlung Prof. Dr. Sabine Giesbrecht (8.5 
- 4.8.2014) 
Begleitend zur Kunstausstellung „Ypern mon 
amour“ entstand eine Präsentation von rund 100 
Originalpostkarten aus dem Ersten Weltkrieg, die 
das für die Bevölkerung konstruierte und zensierte 
Bild dieses Krieges deutlich machten.
Diktatur und Demokratie im Zeitalter der Extreme 
- Plakatausstellung (8.5 - 4.8.2014)
Die Plakatausstellung der Bundesstiftung Aufarbei-
tung präsentierte auf über 20 Plakattafeln neben 
informativen Texten zahlreiche seltene Fotos und 
Dokumente mit spannend aufbereiteten „Streif-
lichtern auf die Geschichte Europas im 20. Jahr-
hundert“. 

Die Schönheit Makedoniens - Fotoarbeiten von De-
jan Krajčevski (1.9. - 10.10.2014)
Im September/Oktober zeigte die Universitätsbi-
bliothek Landschafts-Fotografien aus Makedonien 
von Dejan Krajčevski. Diese Ausstellung setzte die 
Naturschönheiten Makedoniens ins Bild, einer Re-
publik in Südeuropa, deren Kultur, Geschichte und 
aktuelle politische Situation in Deutschland nur 
wenig bekannt ist.

Ausstellungsplakat „Ypern mon amour“ Ausstellungsplakat   „Die Schönheit Makedoniens“

ruhr-universität bochum

die schönheit
makedoniens
Fotoarbeiten von Dejan Krajčevski

Ausstellung im zentralen Treppenhaus der ub
1. September bis 10. oktober 2014
Eintritt frei

universitätsbibliothek bochum  |  www.ub.rub.de
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Den Seuchen auf der Spur - 200 Jahre Infektions-
krankheiten im Kartenbild (15.10.14 - 31.1.2015)
Im Wintersemester 2014/15 war in der UB eine 
Wanderausstellung zu sehen, die in Kooperation 
des Niedersächsischen Landesgesundheitsamts, 
der Deutschen Gesellschaft für Kartographie und 
der Staatsbibliothek Berlin - Preußischer Kultur-
besitz organisiert wurde. Zur Eröffnung mit meh-
reren Vorträgen der bundesweiten Akteure sprach 
auch Prof. Dr. Frank Dickmann vom Geographi-
schen Institut der RUB zu „Modernen Techniken 
der Thematischen Kartographie“. Die ausgestellten 
Karten machten deutlich, wie sich die Thematische 
Kartographie in den vergangenen 200 Jahren im 
Hinblick auf die eingesetzten Methoden und Tech-
niken verändert hat.

Holocaust im Comic (23.10.14 - 31.1.2015)
Die UB zeigte in Kooperation mit dem Kunstge-
schichtlichen Institut und dem Institut für Me-
dienwissenschaft der RUB die Wanderausstel-
lung „Holocaust im Comic“. Die von Ralf Palandt 
(München, Gesellschaft für Comicforschung) zu-
sammengestellte Wanderausstellung setzte sich 
anhand ausgewählter Beispiele differenziert mit 
Holocaust-Abbildungen in Comics auseinander. 
Originalzeichnungen der Comic-Künstlern Chris-
toph Heuer, Reinhard Kleist, Gabriel Nemeth und 
Moritz Stetter bildeten die besondere Ergänzung 
der Wanderausstellung in der UB. Die Eröffnung 
war gleichzeitig Start einer siebenteiligen Interdis-
ziplinären Vortragsreihe zur Frage nach der Dar-
stellbarkeit medialer sowie künstlerischer Reprä-
sentationen der Shoa. 

Ausstellungsplakat   „Holocaust im Comic“Ausstellungsplakat „Den Seuchen auf der Spur“
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International Graduate School of Neusoscien-
ces – Grundschul-Malwettbewerb 2014 (17.11. - 
18.12.2014) 
Die International Graduate School of Neuroscience 
(IGSN) der RUB hat zum fünften Mal einen Mal-
wettbewerb für Schüler veranstaltet. Das Thema 
lautete diesmal: “ Alles schläft - einer wacht. Was 
macht dein Gehirn, wenn du schläfst?” Über 120 
Mädchen und Jungen aus dritten und vierten Klas-
sen von Bochumer Grundschulen sandten ihre 
Arbeiten ein. Die Collagen, Bilder und Gemein-
schaftsarbeiten wurden vom 17. November bis zum 
7. Dezember in der Universitätsbibliothek ausge-
stellt. 

Veranstaltungen
 ▪ Raum-Zeit-Falten - interdisziplinäre Tagung 

zur Mediengeschichte und -ästhetik des Pop-
up-Buchs im Rahmen des DFG-Projekts „Das 
Künstlerbuch als ästhetisches Experiment“ 
(1.3.2014)

 ▪ Dr. Tamara Martsenyuk: Gender, Nation and 
Revolution - the Role of Women in the Euro-
Maidan Protests of 2013-2014 in Ukraine 
(20.6.2014)

 ▪ Holocaust im Comic – Interdisziplinäre Vor-
tragsreihe (14tägig im WS 14/15)

 ▪ Rethinking Russia – Veranstaltungsreihe 
(11.12.2014 – 28.1.2015, 4 Termine)

Plakat „Schülermalwettbewerb 2014“

WAS MACHT  
DEIN GEHIRN, WENN  
DU SCHLÄFST?

ALLES RUHT – EINER WACHT!

SCHÜLERMALWETTBEWERB 2014
DER INTERNATIONAL GRADUATE SCHOOL OF NEUROSCIENCE (IGSN)

AUSSTELLUNG 17.11.–08.12.2014 
IN DER UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK DER RUHR-UNIVERSITÄT BOCHUM

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8–24 Uhr, Samstag 11–20 Uhr, Sonntag 11–18 Uhr

IGSN
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UB INTERNATIONAL
Im Mai 2014 hat eine Kollegin aus der UB Konya 
(Türkei) im Rahmen des Erasmus staff mobility 
programme der EU eine Woche lang die UB Bo-
chum kennengelernt.
Ebenfalls im Mai war eine Kollegin aus der UB in 
Wrocław zu Gast in der UB Bochum, und es gab 
einen Gegenbesuch einer Kollegin der UB Bochum 
in Wrocław.
Im Juni 2014 war eine Kollegin aus der Jagielloni-
schen Bibliothek in Kraków zu Gast in der UB Bo-
chum und hat sich mit uns ausgetauscht.
Vom 11.-15.5.2014 war Frau Dr. Lapp zur israeli-
schen Bibliothekskonferenz Info 2014 nach Tel 
Aviv eingeladen und hat einen Vortrag zu Infor-
mationskompetenz und Informationsmanagement 
gehalten. Am 14.5.2014 tagte die Konferenz in Je-
rusalem. Bei dieser Gelegenheit hat Frau Dr. Lapp 
Beziehungen zum Goetheinstitut Israel und zum 
Israelischen Bibliotheksverband geknüpft und eine 
Gruppe israelischer Kolleginnen und Kollegen für 
2015, dem Jubiläumsjahr der RUB, zu einer Stu-
dienreise nach Bochum und Bibliotheken in NRW 
eingeladen. 

Im März 2014 war der Kanzler der Universität Priz-
ren, Kosovo in der RUB und in der UB zu Gast und 
hat sich darüber informiert, wie eine moderne UB 
funktioniert. Er hat auch Gespräche mit dem Kanz-
ler der RUB, Herrn Möller und mit Frau Sprung 
(International Office) geführt. Im September 2014 
hat Frau Dr. Lapp einen zweitägigen Workshop mit 
dem Titel Open Access Research Information: How 
to Find it, How to Use it an der Universität Prizren 
unterrichtet.
Im Oktober war die Kollegin Zdravka Pejova aus 
Skopje Gast der UB; sie hat mit Frau Dr. Lapp die 
Frankfurter Buchmesse besucht.
Auf dem Bibliothekartag 2014 und der Frankfurter 
Buchmesse war die UB Bochum präsent.

Vortrag in der Seton Hall University Library,
South Orange, N.J.Makedonisches Kloster in Albanien
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AUSBILDUNG IN DER UB
Die 3 Auszubildenden, die 2013 ihre FaMI-Aus-
bildung in der UB begonnen haben, haben ihre 
Ausbildung mit viel Engagement erfolgreich wei-
tergeführt. Seit dem Herbst 2014 sind die 3 Aus-
zubildenden auch aktiv in die Vorbereitung von 3 
Kollegen auf die externe FaMI-Abschlussprüfung 
mit eingebunden. 
Darüber hinaus wurden 2 Schüler-Betriebspraktika 
in der UB durchgeführt und eine Studentin der FH 
Köln hat ihre 16-wöchige Praxisphase im Studien-
gang Bibliothekswesen in der UB absolviert. 
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